
Kaiſer Wilhelm in Wien
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Eine halbe Stunde vor dem geſtern im Ritterſaale ſtattgehabtene nzert fanden ſich wie ſchon kürzer gemeldet

ilhelm ſowie Kaiſer Franz Joſef
im Kleinen Saale ein

Ritterſaale

Kronprinzeſſin der Kronprinz mit der Erzherzogin Palsdann folgten die übrigen Mitglieder des Kaiſerlichen Hauſes
welche an der Familientafel theilgenommen hatten S

Rechten deſſelben hatten Platz genommen die Kaiſerin und der
Kronprinz zur Linken der Kaiſer die Kronprinzeſſin und Erz
herzog Karl Ludwig Unter den geladenen Gäſten bemerkte man
das geſammte diplomatiſche Corps die gemeinſamen und die
Miniſter beider Reichshälften die Generalität das kaiſerliche
Gefolge und viele andere Perſönlichkeiten von Rang Das Konzert
begann mit der Tell Ouverture worauf Einzelvorträge folgten
Kaiſer Wilhelm ließ ſeine volle Befriedigung jedem Mitwirkenden
einzeln ausdrücken Gegen 9 Uhr trat eine längere Pauſe ein
während welcher die Herrſchaften einen Rundgang durch den Saal
antraten und viele Anweſende mit Anſprachen beehrten Die
Kaiſerin Eliſabeth lud Kaiſer Wilhelm zu einer Promenade
durch den Saal ein und ſtellte demſelben die Fürſtin Khevenhüller
ſowie die Gräfinnen Schönborn und Taaffe vor Jm weiteren Verlaufe
beehrte Kaiſer Wilhelm den Oberſt Hofmeiſter Freiherrn v Nopcſa
und den Oberſt Kämmerer Grafen Trautmannsdorff mit An
ſprachen und unterhielt ſich alsdann lebhaft mit dem Grafen
Julius Andraſſy
der Botſchafter und Geſandten vor Als das Konzert beendet
war wünſchte Kaifer Wilhelm den Künſtlern perſönlich zu danken
Die mitwirkenden Damen und Herren traten vor und empfingen
auch ſeitens des Kaiſers Franz Joſef und der Kaiſerin Eliſabeth
auszeichnende Worte Bevor die Allerhöchſten Herrſchaften den
Saal verließen wurde nochmals Cercle abgehalten wobei dem
Staatsminiſter Grafen Bismarck die Auszeichnung zutheil wurde
mit der Kaiſerin Eliſabeth faſt eine halbſtündige Unterhaltung
zu führen

Hente früh ſtattete Kaiſer Wilhelm dem Kaiſer Franz
Joſef einen Beſuch ab um ihn zu ſeinem Namensfeſte zu be
glückwünſchen und nahm hierauf den Vortrag des Grafen
Herbert Bismarck entgegen Gegen 9 Uhr fuhr Kaiſer
Wilhelm an der Seite des Kaiſers Franz Joſef in Begleitung
der Generaladjntanten und Ehrenkavaliere bei dem neuen Burg
theater vor um daſſelbe zu beſichtigen Jm Flur deſſelben er
warteten der Oberſt Hofmeiſter Prinz zu Hohenlohe Schillingsfürſt
der Generalintendant der königlichen Schauſpiele und der Erbauer
des Theaters Baron v Haſenauer die Majeſtäten welche beide
in öſterreichiſcher Uniform erſchienen Das Jnnere des Pracht
baues ſtrahlte in elektriſchem Lichte Anläßlich dieſer Beſichtigung
des Theaters hatte ſich ſchon lange vor der feſtgeſetzten Zeit ein
überaus zahlreiches Publikum vor dem Hofburgtheater eingefunden
Nach ehrfurchtsvoller Begrüßung durch den Oberſthofmeiſter und
die übrigen Anweſenden wurden die Monarchen in das Haus
geleitet Kaiſer Wilhelm betrachtete bei dem Eintritt Umſchau
haltend zunächſt die glänzende Halle Sodann begann der
Rundgang durch das Haus Die Majeſtäten wurden zunächſt in
die Feſtloge geleitet von wo aus Kaiſer Wilhelm auf der großen
Bühne eine Dekoration zu einer Scene aus Götz von Berlichingen
zur Anſicht gebracht wurde Um dem erlauchten Gaſte das
Arbeiten der Bühnenmaſchinerie darzuſtellen wurde bei offener
Scene eine Verwandlung vorgenommen und das ſtille und über
raſchende Arbeiten des Bühnenmechanismus fand den vollen
Beifall der Monarchen Die Majeſtäten begaben ſich hierauf in
den Bühnenraum wo Direktor Sonnenthal und der
Regierungsrath Wlaſſak zur Begrüßung anweſend waren Die
Majeſtäten durchſchritten ſodann alle Ränge des Theaters und
Kaiſer Wilhelm nahm wiederholt Gelegenheit ſich über den Bau
und die Ausſchmückung des Hauſes anerkennend auszuſprechen
Die Monarchen verweilten länger als eine halbe Stunde Kaiſer
Wilhelm warf dann noch einen Blick in den Zuſchauerraum um
einen Geſammteindruck von dem Hauſe zu gewinnen und ver
abſchiedete ſich mit Worten huldvollſten Lobes und Dankes um
10 Uhr vom Oberbaurath Haſenauer Die Majeſtäten fuhren
darauf mit dem Gefolge nach der zurück Die auf den
Straßen harrende nach vielen Tauſenden zählende Volksmenge
begrüßte die Monarchen mit lauten Hochrufen
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Nach der Beſichtigung des Burgtheaters empfing Kaifer

Wilhelm die in Wien anweſenden öſterreichiſchen Generale
Gegen 12 Uhr begab ſich der Kaiſer mit dem Kronprinzen
nach dem deutſchen Botſchaftshauſe zum Frühmahl bei dem Bot

Moderne Römer
Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung

Kaum hatte Lascar mit dem Blick eines Kenners aus der
Weinkarte die Marken beſtimmt welche ihm dem kleinen

s

41

Souper ſervirt werden ſollten als die mit eberhafter Un
i Erwarteten das Reſtaurant betraten war unmög

ich daß der junge Athlet einem vornehmen Stande angehörte
und ein Mann von guter Erziehung war Wenn ſchon ſein
bisheriges auffälliges Benehmen in den Augen des Prinzen da
a geſprochen hatte ſo mußte ihn der Umſtand daß jener

rene ſeinen Arm gereicht hatte und die Baronin allein und
verlaſſen hinterhertrippeln ließ vollends davon überzeugen
Die Kunſtreiterin hatte die Anweſenheit Lascar s und ſeiner
Damen in dem nämlichen Augenblick bemerkt in welchem ſie
die Schwelle überſchritten hatte Ein raſch vorübergehendes
ſpöttiſches Lächeln zeigte ſich auf ihrem Geſicht dann aber
eines hre We von jener Seite abgewendet und
zeichnete ihrem Begleiter einen in der entgegengeſetztenſtehenden Tiſch 8 gegengeheyten wo

Wollen wir uns nicht lieber in einem der kleinen Neben
ne niederlaſſen fragte der junge Mann ſo laut daß
n Par Caragiali deutlich verſtehen mußte aber er erhielt

von ſeiner Dame offenbar eine ablehnende Antwort denn ſie
nahmen in der That an jenem Tiſchchen in dem allgemeinen

S PlatzVon den Geſprächen welche zwiſchen den beiden Paaren ge
führt wurden drang von der einen Gruppe nichts zur
anderen hinüber aber es war unverkennbar daß es in der
kleinen Geſellſchaft der Kunſtreiterin fröhlicher herging als an
dem Tiſche des Prinzen Die Gläſer klangen da wiederholt
zufammen erſt mit goldigem Rheinwein und dann mit

Champagner gefüllt und mehr als einmal ſchlug
renen s ſilbernes Lachen an das Ohr Lascar s ihm das Blut

jedesmal aufs neue fieberiſch heiß zum Kopfe drängend Und
um ihr eine Antwort zu geben auf dieſe übermüthig

Kaiſer
e die neili und der Kronprinz und die KronprinzeſſinFdleten woieloſt Auerhöchſtdieſelben Cercle ab

hielten Punkt 8 Uhr erſchienen die Allerhöchſten Herrſchaften im
Voran ſchritt Kaiſer Wilhelm die Kaiſerin Eliſabeth

am Arme führend hierauf folgten Kaiſer Franz V mit der
daria Joſefa

Maj der
Kaiſer Wilhelm ſaß in der Mitte der vorderſten Reihe zur

Die Prinzeſſin Reuß ſtellte hierauf die Damen 9

Halle Sonnabend I Veilage zu Nr 235 der Saale Zeitung
ſchafter Prinzen Reuß An demſelben nahmen ferner theil
der Staatsminiſter Graf Herbert Bismarck der deutſche General
konſul in Budapeſt Freiherr v Pleſſen der Bruder des Vot
ſchafters Prin a XIII Reuß der Flügeladjutant des
Kronprinzen Rudolf Major Graf Orſini der Chef des General
tabes Freiherr v Beck der General der Kavallerie Graf
Pejaczevich der Oberhofmeiſter Prinz zu HohenloheSchillings
fürſt der Sektionschef Graf Szögyenhi der Oberſtlientenant
Freiherr v Steininger der General von Lamberg der Oberſt
v Pokorny ſowie mehrere öſterreichiſche und italieniſche Offiziere
Die Auffahrt dem Mahl begann 11 Uhr vormiltags Die
Geladenen verſammelten ſich in dem großen Speiſeſagle im erſten
Stock woſelbſt in der Mitte eine große runde Tafel aufgerichtet
war Eine Gruppe die Hochwildjagd darſtellend zierle die
ſelbe Den Ehrenplatz in der Mitte der Tafelordnung nahm
Kaiſer Wilhelm ein ihm zur Rechten ſaß Kronprinz Rndolf zur
Linken die Prinzeſſin Reuß Gegenüber dem Kaiſer ſaß zwiſchen
dem General der Kavallerie Baron v Ramberg und m
marſchall Lieutenant Baron v Beck der Botſchafter Prinz Reuß
Jm rechten Halbrund hatten vom Kronprinz Rudolf angefangen
ihre Plätze der Oberſthofmeiſter Prinz Hohenlohe General
lieutenant v Wittich Fürſt Windiſchgrätz Flügeladjutant v Keſſel
Generalkonſul v Pleſſen Flügeladjutant Major v Pfuel c c
Am Halbrunde links vom Kaiſer Wilhelm neben der Gemahlin
des Botſchafters Prinzeſſin Reuß ſaßen Miniſter Kalnoky Graf
Herbert Bismarck Viceadmiral v Sterneck Generalmajor
v Brauchitſch Graf Pückler Geh Legationsrath Raſchdau
Legationsrath v Tſchirſchky Botſchaftsrath Graf Monts General
arzt D Leuthold Oberſtlieutenant v Steininger 2c 2c Nach
12 h Uhr begann das Mahl und währte etwa 1 Stunde Nach
demſelben nahm Kaiſer Wilhelm im Botſchaftshauſe die Vor
ſtellung der Chefs der ausländiſchen Miſſionen
am hieſigen Hofe entgegen Der Empfang begann um

Uhr Zunächſt wurden die Botſchafter einzeln ſodann
die Geſandten und Geſchäftsträger gemeinſam vom Kaiſer
empfangen und zwar als erſter der Nuntius Galimberti
mit welchem Se Majeſtät ſich etwa eine halbe Stunde
unterhielt Hierauf fand der Empfang des engliſchen Botſchafters
Paget des türkiſchen Botſchafters Sadullah Paſcha des
italieniſchen Botſchafters Grafen Nigra und des ſpaniſchen
Geſandten Don Raphael Merry del Val ſtatt Jn Ver
tretung der beurlaubten Botſchafter Frankreichs und Rußlands
wurden die Geſchäftsträger Marquis de Montmarin und
Fürſt Kantakuzenos empfangen hierin ſchloß ſich derEmpfang ſämmtlicher Geſandten Vor dem Empfange des
diplomatiſchen Corps hatte Kaiſer Wilhelm den Grafen Kal
noky den Fürſterzbiſchoff Schönborn den Prinzen
Heinrich IV von Reuß den Miniſter Koloman Tisza
den Grafen Julius Andraſſy und den Prof Dr Schrötter
empfangen Sämmtliche hieſige Geſandte machten heute dem
Staatsſekretär Grafen Herbert Bismarck Beſuche Nach
mittags empfing der Kaiſer in der deutſchen Botſchaft die
Abordnungen des Deutſchen Hilfsvereins und des Vereins
Niederwald
Der deutſche Militärbevollmächtigte Major v Deines wurde

vom Kaiſer zum Flügeladjutanten ernannt Major v Deines
wird aber auf dem hieſigen Poſten verbleiben Ferner verlieh
der Kaiſer dem Grafen Kalnokhy die Brillanten zum Schwarzen
Adlerorden dem Miniſterpräſidenten Tisza den Schwarzen
Adlerorden dem Oberſtkämmerer Grafen Trautmannsdorff
Weinsberg den Schwarzen Adlerorden dem Sektionschef
Szögyeny die Brillanten zu feinen Jnſignien des Rothen Adler
ordens dem Sektionschef im auswärtigen Amt Paſetti dem
Statthalter von Niederöſterreich v Poſſinger den Kronenorden
erſter Klaſſe dem Bürgermeiſter Uhl den Rothen Adlerorden
zweiter Klaſſe mit dem Stern und dem Polizeipräſidenten Krauß
den Kronenorden zweiter Klaſſe mit dem Stern
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Jn den großen S a grts der Hofburg erfolgte

der Empfang der öſterreichiſchen Generalität durch
Kaiſer Wilhelm Zu der Vorſtellung hatten ſich 38 aktive
Generale unter der Führung des Kriegsminiſters Baron Bauer
eingefunden Kurz vor dem Empfang meldete der deutſche
Militärbevollmächtigte Major v Deines daß Se Majeſtät
dem Corpskommandanten FML Baron Koenig dem General
ſtabschef FML Baron Beck und dem Stadtkommandanten

r Ritter v Kaiffel das Großkreuz des Rothen Adler
rdens verliehen habe Unmittelbar hierauf betraten Kaiſer

Wilhelm und Kaiſer t Joſef von einer glänzenden
Militär Suite gefolgt den Saal Nachdem Kwiht der Garde
kapitän und General der Kavallerie Graf Neipperg Kaiſer
Wilhelm vorgeſtellt worden war trat dex Kriegsminiſter Baron
Bauer vor und hob in einer Anſprache hervor daß es ihm zur
hohen Ehre gereiche Sr Maj dem Kaiſer Wilhelm die in Wien
befindlichen aktiven Generäle vorſtellen zu dürfen worauf Kaiſer

reichte und bat mit der Vorſtellung zu beginnen Kaiſer Wilhelm

w

ſpöttiſche Herausforderung verſuchte auch er eine ausgelaſſene wie vorhin den kürzeſten Weg ſondern ſie ging

Wilhelm ſeinen Dank ausſprach dem Kriegsminiſter die Hand

6 Oktober 1888
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ichte hierauf jedem en der vor Generalen ein dorſtellun ra
u von den Vorgeſtellten und zog ſich in ſeine Sag

zurück
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Bei der Hoftafel im großen Redoutenſaale brachte der Kaiſer

Franz Joſef den Toaſt auf ſeinen Freund und Bundes
Enoſſen, den deutſchen Kaiſer die deutſche Kaiſerin und dasKönig Hans aus Kaiſer Wilhelm hob in Jean iworing
des Toaſtes hervor Er ſei in Wien kein Fremder Er erfü
das Vermächtniß Seines hochſeligen Großvaters Er trinke auf
das Wohl des Kaiſers und der iſerin von Oeſterreich ſowie
des Kaiſerl Hauſes Se Majeſtät ſtieß hierauf mit dem Kaiſer
der Kaiſerin und dem Kronprinzen an Sodann brachte Kaiſer
Franz Joſef einen Toaſt auf die deutſche Muſterarmee unſere
Kameraden aus Kaiſer Wilhelm erwiderte mit einem Toaſt
auf die öſterreichiſchungariſche Armee unſere Kameraden Die
Muſik ſpielte die preußiſche und öſterreichiſche Hymne während
die glänzende Verſammlung bei jedem Toaſt ein ſtürmiſches drei
maliges Hoch ausbrachte
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In der geſtrigen Gemeinderathsſizung wurde der von dem

Bürgermeiſter Guiccioli auseinandergeſetzte lan für die von
dem Gemeinderath veranſtalteten Feſtlichkeiten bei der Au
weſenheit des Kaiſers Wilhelm angenommen Zugleich
wurde r dem Könige einen ehrerbietigen Gruß zu ent
ſenden in welchem der Gemeinderath den König ſowie ſelbſt
zu dem bevorſtehenden Beſuche beglückwünſcht

Deutſches Reich
Gegenüber den Bemühungen der konſervativen Preſſe Herrn

Geffcken durchaus zu einem Widerſacher des Reichs
kanzlers und der von letzterem befolgten Politik zu ſtempeln
wird jetzt auf eine Broſchüre hingewieſen die Geffcken im
Jahre 1870 geſchrieben hat und aus der klar hervorgeht daß
Bismarck und Geffcken wie man ſo zu ſagen pflegt ein
Herz und eine Seele ſind Die Broſchüre führt den Titel

Die Verfaſſung des deutſchen Bundesſtaates
Wir laſſen einige Mittheilungen aus dem Jnhalte die mit
den Anſchauungen des Kaiſers Friedrich nichts gemein haben
nachſtehend folgen

Der Schluß der Broſchüre trägt das Datum des 9 Okt 1870
Erſt unter dem 10 Okt heißt es in dem Tagebuche des Kaiſers
Bismarck faßt die Kaiſerfrage ins Auge Noch am 14 Nov

findet das bekannte Geſpräch darüber ſtatt daß der Kanzler die
Kaiſerfrage nicht entſchieden genug fördere Herr Geffcken hat
ebenfalls Bedenken gegen die Annahme des Kaiſertitels weil
der Name ein adäquater Ausdruck des Weſens ſein ſoll ab
geſehen davon daß wir von dem Haupt des deutſchen Bundes
unklare Erinnerungen an das heilige römiſche Reich ebenſo fern

P een wie jede Jdeenverbindung mit dem modernen
äſarismus
Der Kronprinz befürwortet die Einſetzung eines Reichs

miniſteriums und eines Staatenhauſes Geffcken erklärt Der
künftige deutſche Bund wird noch weniger als der norddeutſche
eine konſtitutionelle Monarchie ſein können weil die Formen
derſelben nur auf den Einheitsſtaat paſſen Da die Souveränetät
bei den Bundesſtaaten ruhe ſei es unmöglich der Präſidial
macht ein verantwortliches Bundesminiſterium zur Seite zu
ſtellen Graf Bismarck habe mit Recht ſchon dem Antrage
TweſtenGraf Münſter entgegen gehalten daß die Einführung
eines Reichsminiſteriums r deminutio für die Einzel
regierungen ſei Wenn aber die Sache ſo den beſiegten Sachſen
gegenüber ſtand wie kann man da glauben, ſagt Geffcken
daß heute Baiern und Würtemberg bei freiwilligem Eintritt

ſich unter eine ſolche Kontrollbehörde ſtellen würden
Der Kronprinz iſt gegen den Bundesrath Der Kanzler iſt

gegen ein Staatenhaus bei dem Souveräne und Fürſten mit
Grafen und anderen eine Herrenkurie bilden Geffcken ſchreibt
wörtlich Der Bundesrath hat allerdings nichts was die
Einbildungskraft anſpricht aber er hat ſich geſchäftlich be
währt Es iſt das unter den gegebenen Verhältniſſen
allein mögliche Staatenhaus aber zugleich durch ſeine Aus
ſchüſſe vorberathender Staatsrath und gewiſſermaßen wie Graf
Bismarck bemerkte gemeinſchaftliches Miniſterium Ein neben
oder über dem Bundesrath ſtehendes einheitliches Bundes
miniſterium würden denſelben zu einem blos berathenden Körper
herabdrücken Ein Staatenhaus oder ein Fürſtenrath ſet nach
den Erfahrungen von 1850 in Berlin und 1863 in Frankfurt
unmöglich und würde ſeinen Zweck verfehlen Der ganze kon

Luſtigkeit an den Tag zu legen und die beiden Damen durch
die Aeußerungen derſelben mit ſich fort zu reißen Er war
unerſchöpflich in immer neuen Scherzen und ſprudelnden Ein
fällen und er achtete nicht einmal darauf daß Maria
immer ſtiller und bleicher wurde und daß niemand ſeine
Bonmots belachte als er ſelbſt Die Speiſen welche ihnen
aufgetragen wurden ließ auch er faſt unangerührt um ſo
eifriger aber ſprach er den ſchweren und feurigen Cabinet
weinen zu welche dem Rufe des Reſtaurants in der That alle
Ehre machten Zuletzt beſtellte er ebenfalls Champagner ob
wohl er recht gut wußte daß Maria ſeit jenem Familiendiner
das ſchäumende Getränk nie mehr an ihre Lippen brachte Wie
ein Verſchmachtender leerte er haſtig ein Glas nach dem
andern und in dem Rauſch der Leidenſchaft der ihn ergriffen
hatte war er doppelt empfänglich für die aufreizenden und
erhitzenden Geiſter des Weines

Es war Mitternacht geworden und der letzte Gang des
Soupers war an beiden Tiſchen längſt abgetragen Mädame
de Mordedieu welche nicht ohne Beſorgniß Marig s ſchlechtes
Ausſehen beobachtete hatte ſchon ein paar mal durch ver
legenes Hüſteln anzudeuten verſucht daß ſie die geeigneteStunde ſ den Aufbruch als gekommen erachte aber Lascar

hatte dieſe verſtohlenen Mahnungen nicht verſtanden oder nicht
verſtehen wolken Er bemühte ſich jetzt nicht einmal mehr vor
ſeiner Verlobten und vor der Franzöſin zu verbergen daß allſein Jntereſſe nur dem anderen Tiſche galt Sein ſprühender

Blick war unausgeſetzt auf jene Ecke gerichtet und ſtatt ſeiner
früheren Geſprächigkeit zeigte er ſich jetzt in einer ſehr un
höflichen Weiſe ſchweigſam und zerſireut

Da endlich rüſtete man ſich drüben zum Aufbruch Der
junge Rieſe wehrte den Kellner welcher Jrene den koſtbaren
Pelzmantel um die Schultern liegen wollte eifrig ab und bemühte ſich ihr ſelber ſo zart als es ihm eben möglich war

dieſen Ritterdienſt zu erweiſen Dem Gargçon der ihm die
Rechnung überreichte warf er nachläſſig ein paar Goldſtücke
hin welche er loſe in der Taſche getragen und die tiefen Verbeugungen mit denen ihm über den Eunpfan quittirt wurde

bewieſen daß er dabei mit dem Trinkgeid nicht eben ſparſam
geweſen ſei Als ſie der Thür zuſchritt wählte Jrene nicht

Tiſche des Prinzen Caragiali vorüber den Kopf ſtolz erhebend
m mit einem feſten und klaren Blick gerade ins Geſicht

ehend

Für die Dauer einer Sekunde blieb Lascar unſchlüſſig ob
er ſie begrüßen oder ob er ſich den Anſchein geben ſolle als
habe er ſie nie gekannt aber es war wie geſagt nur die Un
entſchloſſenheit einer Sekunde Als Jrene kaum noch zwei
Schritte von ihm entfernt war ſtand er auf und begrüßte ſie
ſtumm mit einer tiefen Verbeugung Trotz ſeiner leichten
Berauſchtheit überſah er die ſeltſame Situation noch immer
gut genug um zu wünſchen daß ſie ſich an dieſem Zugeſtänd
niß für den Moment genügen laſſen möge Aber die Kunfſt
reiterin war entweder nicht zartfühlend genug dieſe Noth
wendigkeit einzuſehen oder fie wünſchte ihm mit voller Abſicht
lichkeit eine fatale Verlegenheit zu bereiten Lächelnd reichte
ſie ihm die Hand und ſagte ihm mit ihrer wohlklingenden
Stimme ſo unbefangen als ob er ſie nicht in der Areng eines
Cirkus ſondern in irgend einem hochariſtokratiſchen Salon
wiedergefunden hätte

Welch ein intereſſantes Zuſammentreffen Prinz Lascar
Da Sie einmal in Berlin ſind verſchmähen Sie es vielleicht
nicht uns gelegentlich durch Jhren Beſuch zu erfreuen

Und als er dieſe weiche lebenswarme Hand wieder in der
ſeinigen fühlte als er dieſe herrlichen Augen deren Feuer
ihn ſchon mehr als einmal in eine wahre Raſerei der Leiden
ſchaft verſetzt wieder mit ſo lockendent und verführexiſchem
Ausdruck auf ſich gerichtet ſah vergaß Lascar auch die letzte
Rückſicht die er bis dahin noch die Anweſ Maria s
Wenn Sie mir die Erlaubniß dazu geben werde i

Wenn e mir au ukommen ſagte er mit einer nur zu verratveriſchen Wärme

Jch werde gewiß kommen Baroneſfel
Jrene lächelte kokett ohne ihm die Hand zu entziehen die

er h an e 9rte ſe ab SieNicht Baroneſſe we ab Sie haben den Namen
Wein d rpt gen doch wohl auf dem Programm der Cirkus

ellung geleſer
Der junge Rieſe welcher dieſer Begrüßung erſt aus der

Ferne mit einem
hart an dem ti elHrangetteien dieleche i der eheſhccen dbhe ding
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wirklichen terrrigz war nach der Meüum des Kanzlers für An

machen Die räſidialmacht ſteht hier nicht einem überindenen Gegner wie Sachfen oder kleinen Staaten die ſich

gen nan gegenüber ſondern Alliirten von denen zwei ſo
Einwohner zählen wie alle Nordbundesſtagten außer

Preußen zuſammen genommen Der Souverän eines Staates
welcher der Voltszahl nach faſt ſo groß wie Belgien iſt ſoll ſich

m W des Ganzen freiwillig eines bedeutenden Theilesſeiner egierungsrechte entäußern und zwar zugunſten eines

Fürſten den er bisher wohl als den thatſächlich viel mächtigeren
äber rechtlich ihm gleichſtehenden Herrn Bruder betrachtet hat

Gegenüber dem Programm der Fortſchrittspartei vom
25 Sept 1870 mit feinen r aſpugare l wen Forderungen
welche der Kronprinz getheilt zu haben ſcheint ſagt Geffcken
Die Unterzeichneten ſcheinen aus dem Danaidenwerk der zahl

reichen konſtituirenden Verſammlungen die ſeit 1791 Verfaſſungen
machten nichts gelernt zu haben wie ſie ſich denn ja überhaupt
der Mühe überheben mit gegebenen Größen zu rechnen Das
Ganze kommt auf eine Verſchlimmbeſſerung der Reichsverfaſſung
von 1849 hinaus Und Perp dieſes Programm vertheidigt
Geffcken die norddeutſche Verfaſſung Bismarcks Man wird
ihm dem der Lage der Frage nach doch eine entſcheidende
Stimme zufällt doch unmöglich zumuthen können das mühſam
Erreichte dadurch in Frage zu ſtellen daß man nun noch einmal
von vorn anfinge und mit einem neuen konſtituirenden Parla
mente eine Verfaſſung zu vereinbaren ſuchte die nach dem Richt
ſcheite bundesſtaatlicher Theorie aufgebaut wäre S

Herr Geffcken polemiſirt ſcharf gegen die unvermeidlichen
Elemente des radikalen Unverſtandes der in jeder feſten Re

en eine Bedrohung der Volksfreiheit ſieht ſowie
Haſſes der Ultramontanen gegen jede Bundesverfaſſung

welche Preußen die Führung giebt, auch gegen die Abneigung
des altpreußiſchen Bureankratismus der Feudalpartei deren
Doktrin ſchon durch die Ereigniſſe von 1866 ſo unſanft er
ſchüttert ward, hinſichtlich der Erweiterung des Bundes er
ſagt Eine edle Scham wird uns davor bewahren
der Welt ein neues Beiſpiel deutſcher Zwietracht im Frieden zu

eben nachdem wir auf dem Felde der Ehre einträchtig zu
ammengeſtanden haben Er beſpöttelt das Mancheſterthum der

Fortſchrittspartei befürwortet eine ganze Reihe Einrichtungen
die Fürſt Bismarck dann angenommen hat wie den Ausſchuß
für auswärtige Angelegenheiten empfiehlt ferner die Beſeitigung
des allgemeinen Wahlrechts überall finden wir als deſſen
wärmſte Anhänger die Demokraten die Ultramontanen und die
Cäſariſten preiſt als glückliches Verdienſt des Fürſten
Bismarck daß derſelbe die Diätenloſigkeit durchgeſetzt und
wünſcht endlich die Verlängerung der Legislaturperioden auf
fünf Jahre

Das iſt Herr eſſen in Wirklichkeit nicht in offiziöſer Be
leuchtung Herr Geffcken der für die Jdee des Kanzlers ein
tritt gegen den W weil wie er ſagt wir überein
ſtimmend mit dem Grafen Bismarck in einer ſo begrenzten
Verfaſſung den einzig möglichen Rahmen für einen Bundes
ſtaat von Monarchien ſehen Daß Fürſt Bismarck die
Broſchüre Geffcken s ſehr gut ftudirt hat geht aus dem Tage
buche zur Genüge hervor auch aus den ſpäteren Anträgen
und Reden des Kanzlers Und dieſer Herr Geffcken ſoll jetzt
der Fronde gegen den Reichskanzler zugerechnet werden
Thörichtes Beginnen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht drei Bekanntmachungen
der Reichskommiſſion gez Herrfurth wodurch das Verbot
verſchiedener Druckſchriften aufgehoben wird

Gerichtsverhandlungen
Berlin 4 Okt Der ſchwarze Mann im Kaiſer

hof, der frühere Kaufmann zweiter Gilde aus Waſſilkow Hirſch
Jſakow Gregory Oſtrowskhy jetzt einer der gefährlichſten inter
nationalen Hoteldiebe ſtand heute vor der IV Stafkammer
hieſigen Landgerichts I Der elegant gekleidete erſt 30 jährige
Angeklagte welcher in Rußland geboren iſt trägt einen wohl
gepflegten Vollbart und ſpricht das Deutſche mit einem aus
geprägt fremdländiſchen Accent Schon 1878 iſt er in Tula
wegen verſuchten Diebſtahls auf der Landſtraße zu einem Jahre
Gefängniß verurtheilt worden Von Petersburg wird er ſeit
1882 ſteckbrieflich verfolgt nachdem er aus der Unkerſuchungshaft
entflohen war Nach den Ermittelungen der Sicherheitsbehörden
iſt der Angeklagte derſelbe bis zum Herbſt 1885 in verſchiedenen
Orten Europas aufgetretene internationale Hoteldieb Wladimir
v Sudanoff welcher in London wegen mehrerer im Hotel
Metropole und im Grand Hotel verübter Diebſtähle zu 18 Mo
naten Gefängniß verurtheilt worden iſt Außerdem erkennt der
Juwelier Julius Werner hierſelbſt als auch der Geſchäftsführer
deſſelben den Angeklagten als einen Mann wieder welcher am

eine längere Unterhaltung zu verhindern Jrene wendete ſich
halb nach ihm um und fuhr ſo harmlos als wäre dies alles
ganz ſelbſtverſtändlich fort

Die Tr geſtatten mir wohl ſie bekannt zu machen
Herr Valentin Körner deſſen Gemälden Sie unzweifelhaft auf
unſeren Kunſtausſtellungen bereits begegnet ſind Prinz
Lascar Caragiali

Das war nicht mehr das Gebahren einer vornehmen Dame
ſondern es waren in der That die freien Manieren einer
Kunſtreiterin Lasear fühlte ſich peinlich berührt aber es
war nur eine faſt inſtinktive Empfindung denn er befand ſich
nicht mehr in einem Zuſtande der ihm eine ganz klare Unter
ſcheidung geftattet hätte Er verneigte ſich kühl gegen Valentin
der ſeinerſeits ebenſowenig Entzücken über die Vermittelung
dieſer vornehmen Bekanntſchaft an den Tag legte und er
machte eine Bewegung gegen Maria die auf das Un
zweidentigſte erkennen ließ daß er entſchloſſen ſei die Schul
reiterin nunmehr auch ſeiner Verlobten vorzuſtellen

Zu dieſer letzten Demüthigung aber ließ es Maria s Stolz
nicht kommen Jn dem Augenblick da Lascar das erſte Wort
ausſprechen wollte ſtand ſie von ihrem Stuhle auf und kehrte
Jrene mit ſo unzweideutiger Geringſchätzung und Verachtung
den Rücken daß der Prinz die V einer Ver
ftändigung ſofort erkennen mußte Jn ſeinen Augen funkelte
es zornig auf aber noch ehe er ſich von ſeiner Erregung zu
einer unzarten Aeußerung hinreißen laſſen konnte hatte die
Kunſtreiterin der peinlichen Situation mit raſchem Enſchluß
ein Ende gemacht

So rechne ich darauf Sie bei mir zu ſehen mein Prinz
ſagte ſie ſo heiter als habe ſie die Bewegung Maria s gar
nicht bemerkt oder ihre Bedeutung doch nicht verſtanden
Auch meine Mama wird ſehr erfreut ſein doch iſt ſie augenſörnus ſchon zu müde um Sie noch an dieſem Abend zu

Damit nahm fie den dargebotenen Arm Valentin s und
ging hinaus o en r x rege die mitichen Luiſe rem nen ehen

Kind um Gotteswillen wgh haſt 3 da gethan flüſterte
h ge ſe wicder in einer ſchnerfalltz dabinrumpeliden

ne en T r

dung von Gewalt gegen die widerſtrebenden Südſtaaten OVeſaen ſagt wörtlich Mit einem sie volo sie juhbeo iſt nichts

n enr 7 C

We e De r u un ſoll r 7n ondern owsky nmitunter an raf Gregorkorb Ka aert aben ins ſolchen hat ihn en jetzt hier
wohnende Portier Paul Ronedé ſchon 1884 in Mailand im Hotel
Eontinental kennen gelernt Dort wurde er ſorgſam beobachtet
weil aus Genua mitgetheilt worden war daß derſelbe mehrerer
in Hotels verübter Diebſtähle verdächtig ſei und in Mailand iſt
er dabei betroffen worden als er fremde Hotelzimmer in ver
dächtiger Weiſe betrat Jm Juni 1887 ſoll der Angeklagte mit
einem andern welchen er für ſeinen Bruder ausgab unter dem
Namen Martin aus Newyork im Hotel du Nord in Köln logirt
haben und dort gleichfalls in höchſt verdächtiger Weiſe dabei be
troffen worden ſein wie er in pechſchwarzem Trikot Anzuge
nächtlicher Weile in fremden Hotelzimmern erſchien Am
18 Juli 1887 wurde im et zu den drei Glocken in Mann
heim in den erſten Morgenſtunden einem Hotelfrenden eine koſt
bare goldene Uhr nebſt Kette auf unbegreifliche Weiſe geſtohlen
auch dieſes Diebſtahls iſt der Angeklagte ſo dringend verdächtig
daß die mannheimer Staatsanwaltſchaft gegen ihn einen Haft
befehl erließ Es ſteht ferner feſt daß der Angeklagte im März
in Rom ſich im Hotel Rom aufgehalten hat nnd gerade zu dieſer
Zeit ſind dort dem Grafen Codruchi und anderen Perſonen Werth
ſachen geſtohlen worden Der Angeklagte ſoll ſich von Rom nach
Bologna begeben haben Jn Jtalien hat er mit der Tänzerin
Giulia Stoduto welche er im Theater kennen lernte und zu ſeiner
Braut erkor ein ſehr verſchwenderiſches Leben geführt und
obgleich er ſich durchaus nicht über ſeinen Gelderwerb ausweifen
konnte eine Summe von 5000 Lire hinterlegt Es wird an
genommen daß dies alles geſtohlenes Geld iſt Auf der Reiſe
nach Bologna ſoll er in Florenz im Hotel Rome gewohnthaben Daſelbſt wohnte auch der Verlagsbuchhändier Gebhardt
nebſt Frau aus Leipzig welchem ein eigenthümliches Abenteuer
begegnet iſt Mitten in der Nacht wachte die Frau G infolge
eines eigenthümlichen Geräuſches auf und es war ihr ſo als ob
ein dunkler Schatten an ihrem Bett vorbeihuſchte Als Licht
gemacht worden war und alles in Ordnung befunden wurde
glaubte man an eine Sinnestäuſchung Daß es eine
ſolche nicht geweſen war entdeckte Herr Gebhardt erſt

Brieftaſche dreizehn Hundertmarkſcheine fehlten Von Bologna
reiſte der Angekagte nach Trieſt weilte einige Zeit in
Wien und in Kratan wo er Viſitenkarten mit dem Namen Graf
v Oſtrowski Kammerherr des Königs von Baiern bei ſich führte
Am 4 Mai ſoll er in Leipzig in dem Hotel Sedan aufgetaucht
ſein und ſich dort ſehr verdächtig gemacht haben indem er nächt
licher Weile in einem langen tieſſchwarzen ſeidenen Hemde auf
den Korridoren umherwanderte Am 10 Mai iſt er in Berlin
eingetroffen und ſoll bis zum 14 Mai im Grand Hotel Alexander
platz dann bis zum 17 Mai im Grand Hotel de Bellevue
und ſchließlich im Hotel Kaiſerhof gewohnt haben Jm Kaiſer
hof ſind während ſeiner Anweſenheit die wunderbarſten Dinge
paſſirt Am 19 Mai erhielt Direktor Arras die Mittheilung
daß in der Nacht vorher jemand in verdächtiger Weiſe die un
verſchloſſenen Zimmer mehrerer Fremden betreten habe Die Jn
ſaſſen der Zimmer welche aus dem Schlafe erwachten hatten den
unberufenen Eindringling welcher nur wie ein ſchwarzer Schatten
an der Thür erſchien angerufen und hatten gehört daß der von
der Thür ſich Entfernende in gebrochenem Deutſch einige Worte
ſprach Direktor Arras ſelbſt bemerkte am 19 Mai morgens
daß ihm in der Nacht aus ſeiner Ledertaſche die er in ſeinem
verſchloſſenen Zimmer aufbewahrte ein Hundertmarkſchein ge
ſtohlen worden war Der Diebſtahl konnte nur in der Weiſe
ausgeführt fein daß ſich jemand in das einmündende un
verſchloſſene Nebenzimmer geſchlichen hatte und von dort weiter
vorgedrungen war Außerdem waren am 18 Mai einem new
yorker Hotelfremden aus dem Zimmer 88 des dritten Stockes
3 Hundertmarkſcheine aus ſeiner Brieftaſche geſtohlen worden
Es wurden demzufolge die Wächter aufmerkſam gemacht die
Zimmer und Korridore während der Nacht recht ſorgfältig zu
beobachten Der Angeklagte hatte ſein Zimmer im 3 Stock Jn
der nächſten Nacht kurz vor 24 Uhr bemerkte im vierten Stock
der Wächter Neubauer den Angeklagten in einer dunklen Ecke
ſtehen und ſich die Zimmer Nummern anſehen Der Angeklagte
war in der dunklen Ecke kaum zu bemerken denn er war nur
mit einem langen ganz ſchwarzen Hemd bekleidet ohne Hoſen
und ohne Stiefel und man hätte ihn für einen dunklen Schatten
halten können Als Direktor Arras in das Zimmer des Au
geklagten dringen wollte war daſſelbe nicht verſchloſſen und es
wurden in dem Zimmer noch tieſſchwarze ſeidene Hemden und
ſchwarze Unterbeinkleider vorgefunden Der Angeklagte wurde
daraufhin von der Polizei in Haft genommen und dieſelbe fand
bei ihm verſchiedenes Diebeshandwerkzeug vor

Kl Leipzig 4 Okt Von der Anklage der Beleidigung iſt
am 30 Mai der verantwortliche Redacteur der Nordhänſer
Zeitung, D Heinrich Wilhelm Kühne von der Straf
kammer zu Nordhauſen freigeſprochen worden Er hatte in
ſeinem Blatte einen in der Thüringiſchen Poſt enthaltenen

und einen
Artikel nachgedruckt welcher aus Halle 26 Jan dakirt war

dort verhandelten Sozialiſtenprozeß betraf

Gewiß Mama gab Jrene mit einem kleinen Auflachen
zurück Und ich denke du ſollſt noch viel wunderbarere
Dinge erleben als dies

Sie neigte ſich ein wenig vor ihrem plötzlich ſehr ſchweig
ſam gewordenen Begleiter zu und indem ſie ihre Lippen
ſeinem Geſicht ſo nahe brachte daß er den warmen Hauch
ihres Athems fühlen konnte ſagte ſie

Würden Sie wohl imſtande ſein mein getreuer Valentin
jemanden der mein Todfeind iſt ins Jenſeits zu be
fördern

Wenn es etwa dieſer Prinz wäre mit tauſend Freuden
klang es ingrimmig zurück aber mir ſcheint mit dem ver
bindet Sie viel eher eine ſehr innige Freundſchaft

Nun wer weiß erwiderte ſie mit ihrem leiſen Lachen
Vielleicht gäbe es die Gelegenheit zu einem ſchönen Ritter

dienſt für einen der es wirklich gut mit mir meint Was
würden Sie denn thun wenn ich Sie heute oder morgen auf
forderte mit der Piſtole in der Hand für mich auf die Menſur
zu treten und nicht eher vom Platze zu weichen als bis Jhr
Gegner ſeinen letzten Athemzug verhaucht

Was ich thun würde Nun ich würde Jhnen antworten
daß ich zwar den Aufenthalt in dieſem irdiſchen Jammerthal

inz leidlich amüſant und erträglich finde daß ich mir aber
ein ſchöneres Loos wünſche als für Sie ſterben zu dürfen

Denn auf dieſes tragiſche Ende würde es wahrſcheinlich doch
inauslaufen ſo weit ich meine eigene Geſchicklichkeit in der
führung mörderiſcher Waffen richtig zu taxiren vermag

Er begleitete dies Geſtändniß mit einem treuherzigen Lachen
denn er zweifelte keinen Augenblick daß es ſich bei Jrenen s
ſeltſamen Fragen natürlich nur um einen Scherz handeln könne
Die Kunſtreiterin lehnte ſich wieder in den Fond des Wagens
zurück Sie preßte für einen Moment wie in aufſteigendem
Zorn die Lippen zuſammen dann ſagte ſie ihrer Stimme
ebenfalls eine friſche und heitere Klangfarbe gebend

Das ein zu ſchmerzlicher Verluſt für die
kunſtliebende Menſchheit Laſſen wir s alſo bei dem Ausdruck
Jhres guten Willens bewenden Jch ſehe ſchon daß ich
n Piſtolen meiner guten Freunde emeinen Feinden mit anderen Waffen beikoinmen muß als mit

bei ſeiner Weiterreife als er feſtſtellte daß aus ſeiner

Groſſe daſelbſt beleidigt ge r man aus demſelben heral
24 D 1894 umd Anſang 1885 Eiſſtäufe von Geldſachen madtſ gar ehe Artikel hatte z Hr KriminalPolizeikommiſſar

t Nach ſeiner m r fühltleſen könne daß er ein ehemaliger Sozialdemokrat ſei
Es war nämlich in dem etwas flüchtig abgefaßten Berichte an
einer Stelle geſagt es ſeien zu dem betr Prozeſſe drei Zeigen
geladen an einer anderen Stelle aber wurden mehrere als ehemalige Sozialdemokraten bezeichnete Perſonen mit Namen genannt
und daran anſchließend der Kriminal Polizeikommiſſar Grofſe
Wenn man nun weiter nichts als dieſe beiden Stellen ins Auge
faßte ſo konnte man entweder annehmen daß drei oder daß
Segen geladen waren und in dem erſten el würde dann der

erfaſſer des Artikels in dem Kriminal Polizeikommiſfar einen
ehemaligen Sozialdemokraten erblickt haben Das Gericht erwogbeide Mögiſch eiten und führte dann aus daß ſelbſt für den

Fall daß objektiv eine Beleidigung in dem Artikel enthalten
ſei daß die Bezeichnung als Sozialdemokrat ſowohl wie als ehe
maliger Sozialdemokrat eine Beleidigung namentlich für einen
Polizeibeamten iſt wurde vorausgeſetzt dennoch der Angeklagte
freizuſprechen ſei weil ihm nicht das Bewußtſein i ewohnt
habe daß der Jnhalt des fraglichen Artikels beleidigend ſei und
weil er ferner nicht das Bewußtſein gehabt habe daß andere
Perſonen bei Leſung des Berichts etwas Belerdigendes darin
finden könnten Gegen das freiſprechende Urtheil hatte die
Staatsanwaltſchaft Reviſion eingelegt welche heute vor dem
3 Strafſenate des Reichsgerichits zur Verhandlung kam Der
Reichsanwalt befürwortete dieſelbe und beantragte die Aufhebung
des Urtheils da es Widerſprüche und er enthalte
Der Vertheidiger Dr Scheerer interpretirte jedoch das Urtheil
in etwas anderer Weiſe und kam zu dem Ergebniß daß die Aus
führungen des Urtheils vollſtändig klar und korrekt ſeien Er
wies auch darauf hin daß ſchon aus grammatiſchen Gründen
die drei Namen micht als Oppoſitition zu den vorhergehenden
Worten drei frühere Sozialdemokraten angeſehen werden
könnten und daß man annehmen müſſe der Berichtſchreiber habe
ſagen wollen es ſeien ſechs Zeugen geladen Das Reichs
gericht konnte in dem Urtheile keinen Verſtoß gegen eine Ge
ſetzesvorſchrift erblicken und verwarf deshalb die Reviſion
des Staatsanwalts als unbegründet

Provinzial Nachrichten
K Magdeburg 4 Okt Am 15 d wird hier die nen

errichtete unter Oberleitung des Oberarztes der inneren Station
des Krankenhauſes Dre Aufrecht ſtehende ſtädtiſche Des
infektions Anſtalt eröffnet werden Vorläufig wird der
Betrieb durch einen berliner Desinfektor und 4 Gehilfen erfolgen
da man annimmt daß die Benutzung der Anſtalt anfangs eine
ſchwache ſein wird Von Wohnungs Desinfektion wie ſie in
Berlin eingeführt iſt ſowie von polizeilicher Zwangs Desinfektion
iſt hier vorläufig Abſtand genommen Wohl aber ſollen die
Aerzte und ganz beſonders die Armenärzte für dieſe Anſtalt
erwärmt werden Die Benutzung eines ganzen Apparates koſtet
5 1 cbm Rauminhalt 3 der Minimalſatz beträgt 9,50 M
Bei vorhandener Mittello n erfolgt die Desinfektion koſtenfrei
Am 1 d iſt das neue Klub und Bootshaus des magde
burger Ruderklubs Werder eingeweiht worden Jm unteren
Raume deſſelben ſind an beiden Längsſeiten Einrichtungen zur
Aufſtellung der Böte getroffen deren ungefähr 20 untergebracht
werden können Der mittlere Raum bleibt völlig frei und dient
zur Herrichtung der Böte vor dem Zuwaſſernehmen Der
obere Saal wird zu Geſellſchafts Vergnügungen benutzt Während
der Trainingzeit wird derſelbe durch einen Vorhang getheilt
ſodaß ein Schlafſaal mit 6 Betten geſchaffen werden kann Auf
der nach Weſten rer Frontſeite befindet ſich ein Balkon
Der Geſellſchaftsſaal wird mit luft und waſſerdichtem Segeltuch
beſpannt und mit bildlichen Darſtellungen aus dem Sportleben
geſchmückt werden

K Burg 2 Okt Profeſſor Hagke iſt nach mehr als
40jähriger Lehrthätigkeit am hieſigen Gymnaſium und an der
früheren Realſchule hierſelbſt aus dem Amte geſchieden
Wie ich erfahre hat ein hieſiger Fabrikant von Militär
tuchen deſſen Angebot ſowie das zweier anderer Fabrikanzen
unſerer Stadt bei der diesjährigen Vergebung von Lieferungen
keine Berückſichtigung gefunden hat bereits in früherer Zeit um
ſeine Arbeiter zu beſchäftigen für 95,000 M Waare
äufarbeiten laſſen Ob das umlaufende Gerücht es werde
von auswärtigen Kapitaliſten r r unter Vereinigung
mehrerer Tuchfabriken eine Aktiengeſellſchaft zu begründen
mit dieſer Erſcheinung in Verbindung zu bringen iſt können wir
nicht behaupten Am 27 v M iſt unſer Gymnaſialdirektor
Dr Holzweißig welcher vor einigen Jahren eine nach ganz
neuer Methode bearbeitete lateiniſche Schulgrammatik im Verlage
der Norddeutſchen Verlagsanſtalt in Hannover hatte erſcheinen
laſſen und wegen Entnahme einiger Regeln und Beiſpiele aus
der EllendtSeiffert ſchen Schulgrammatik von dem Verleger dieſes
letzteren Lehrbuches Weidmann in Berlin wegen Nachdrucks
verklagt war aufgrund des Gutachtens des als Sach
verſtändiger zugezogenen Gymnaſialdirektors Der Menge
Sangerhauſen welcher ausführte daß die Holzweißigſche
Grammatik ihren verdienten Erfolg ihrer Eigenart und nicht etwa
den Entlehnungen des aus früheren Büchern Uebernommenen
das ja im Jntereſſe der Sache Gemeingut ſein müſſe verdanke
von dem Landgericht in Magdeburg freigeſprochen worden
Der Magiſtrat in Genthin beſchloß vom 1 Okt ab in den
dortigen Volksſchulen Schulgeld nicht mehr zu er
heben Auch ſollen die Schulgelder für die Bürger
ſchulen von demſelben Zeitpunkte ab ermäßigt werden in
der 1 Klaſſe auf 18 in der 2 auf 12 in der 3 und 4
auf 10 in der 5 auf 8 M jährlich für jedes Kind

Dommitzſch 2 Okt Bei dem hieſigen Poſtamt ſind am
17 Juli 17 Aug und 29 Sept falſche Zweimarkſtücke
in un zu geben verſucht worden Dieſelben tragen die
Jahreszahl 1876 den Münzſtempel A und ſind fettig und leicht
biegſam Es wird vermuthet daß hier und in der Umgegend
noch viele ſolche Falſchſtücke verbreitet ſind und eine Mahnung
zur Vorſicht dürfte daher am Platze ſein

O Aus Thüringen 2 Okt Der Thüringerwald
verein beſchloß nun doch die ſeinerſeits geplanten großen
Plakate mit Anſichten aus verſchiedenen Gegenden
Thüringens herſtellen zu laſſen und zwecks Hebung des
Fremdenverkehrs zu verbreiten obwohl die letzte Hauptverſamm
lung einen Koſtenbeitrag aus der r nicht bewilligt hat
Der Erfurter Zweigverein rechnet dabei auf die finanzielle Unter
ſtützung namentlich derjenigen anderen Zweigvereine aus deren
Gebiet Anſichten in die Plakate aufgenommen werden ſollen

Sollſtedt 1 Okt Anläßlich des in der SaaleZtg ſchon
erwähnten heutigen Dienſtjubiläums des königl Bahnmeiſter
Hrn Kugler wurden letzterem durch eine Morgenmuſik zahl
reiche Glückwünſche Geſchenke c ſowie einen Fackelzug amAbend vielſeitige Sympathiebezeugungen zutheil Abends fand
im Berliner Hof ein Feſthall ſtatt

4 Frohſe 3 Okt Geſtern nachmittag fand hier die Grund
ſteinlegung zum Pfarrhausneubau ſtatt Die Gemeinde
Kirchen und Schulorgane und geladene Gäſte nahmen an der
Feier theil Jn den Grundſtein wurden u a eingelegt die letzt
willigen Verfügungen Kaiſer Wilhelms J die Aufrufe An Mein
Volk von Kaiſer Friedrich und Wilhelm II die Eröffnungsrededes letzteren zum Rei stage und Landtage je ein Exemplar der
ſchönebecker Blätter und der Wende chen Zeitung des Tages
eine Chronik von Frohſe und eine Schulchronik

v
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unſer dem Vorſitz des Hrn Schülrath HeckenhaynKoburg ver
ammelt außer einigen techniſchen Fragen beſchäftigte die Ver
ammlung ein Vortrag des Hru Schulinſpektor Pol ack Worbis

über die Methodik des naturwiſfenſchaftlichen Unterrichts ferner
eine Statiſtik Jnſpektor BenſerWaltershauſen über geiſtig
zurückgebliebene Kinder ferner ein Bericht des Hrn Inſpektor

chmid t Meiningen über die Geſundheitspflege in den Schulen
beſonders über den letzteren Punkt wurden eingehende Erörte
rungen gepflogen und einheitliche Maßnahmen für alle thüringiſche
Schulen in Ausſicht genommen Die nächſtjährige Verſammlung
findet in Arnſtadt ſtatt

Vermiſchtes
Kaiſer Wilhelms I bevorzugte Herberge war wenn

er durch Baiern reiſte der durch Erinnerung an Kaiſer Karl V
merkwürdige regensburger Gaſthof Zum goldenen Kreuz dem
Karl den Don Juan Auſtria den ſpäteren Kriegshelden als
Andenken zurückließ Als König Wilhelm 1863 im Engel mit
Bismarck Wrangel und Manteuffel einen Kriegsrath abhielt ver
herrlichte der münchener Volksbote der Vorgänger des Sigl ſchen
Vaterland denſelben durch den Vorſchlag eine Infanterie

Eompagnie vor den Gaſthof zu ſchicken und einfach das preußiſche
Neſt auszunehmen

Kaiſerin Auguſta hat an ihrem Geburtstage dem
Mntterhauſe in Kiel zur Ausbildung von Krankenpflegerinnen die
Summe von 1200 M zugewendet

Eine der älteſten Dienerinnen der Königin
von England, Frau Hull ſtarb am 25 Sept in Windſor in
dem hohen Alter von 78 Jahren Dieſelbe war in den königl
Dienſt als Kindermädchen getreten als der rin von Wales
kaum einige Tage alt war und hatte im Laufe der Jahre die
Pflege ſammtlicher Kinder der Königin unter ſich Daraus erklärt
ſich die große Zuneigung welche ſämmtliche Mitglieder der
königlichen Familie für die alte Frau ſtets an den Tag legten

Hochwaſſer in der Schweiz Unterm 3 berichtet man
aus Bern noch Bei Riedtwyl an der Linie BernOlten und bei
Granges in der Nähe von Freiburg ſind infolge des Hochwaſſers
die Brücken weggeriſſen Die Aar ſtieg in der letzten Nacht um
einen Meter Heftige Gewitter haben in Genf und Savoyen große
Waſſerſchäden herbeigeführt Aus Baſel meldet man daß der
Rhein ſehr hoch ſteht und die Birs und die Wieſent ausgetreten
ſind Vom 4 berichtet man dagegen Auf ſämmtlichen
ſchweizeriſchen Eiſenbahnen ausgenommen Lanſanne Lyß iſt der
Perſouenverkehr wieder aufgenommen Nach den von allen Seiten
einlaufenden Berichten hat das geſtrige Hochwaſſer an vielen
Orten erheblichen Schaden verurſacht

Eine furchtbare Keſſelexploſion erfolgte vor einigen
Tagen in der großen Baumwollſpinnerei Bresmes Co zu
Terranova in Sizilien Die Fabrik und ſieben umliegende Häuſer
ſtürzten ein Bisher ſind 8 Todte und 31 Verwundete aus den
Trümmern hervorgeholt worden

Ein Alpenſteiger vermißt Der reiche amerikaniſche
Maler Rudd welcher in Meran eine große Villa beſitzt reiſte
vor einigen Tagen von Bormio nach Ala und iſt ſeitdem ſpurlos
verſchwunden Die Annahme iſt nicht ausgeſchloſſen daß Rudd
welcher ein leidenſchaftlicher Bergſteiger war verunglückt ſei
Andererſeits glaubt man daß Rudd welcher einen großen Geld
betrag bei ſich führte das Opfer eines Raubes geworden

Wiſſenſchaftliche Grauſamkeiten Eine peinlicheDu ung wird in einem engliſchen Blatte mit der Verſicherung
gemacht daß die Wahrheit jederzeit durch einen Oberbeamten
eines londoner Hoſpitals nachgewieſen werden könne Man ver
ſichert daß Chirurgen in jenen Anſtalten mitunter an Kranken
ſchmerzhafte Operationen vornehmen die ſie im voraus als unnütz
kennen und auch gar nicht zu irgend einem erfolgreichen Ende
fortſetzen 2 Das Meſſer werde nicht zum Beſten des Leidenden
ſondern einfach zu einem Verſuch oder für eine Beweisführung
am lebendigen Menſchenleibe verwendet Urſache zu dieſer bru
talen m hen biete der Umſtand daß ſie nicht imſtande
ſind außer unter Befolgung ſehr verwickelter Vorſchriften ſolche
Verſuche an lebenden Thieren vorzunehmen Das Geſetz ſei ſehr
zart welches Kaninchen und Fröſche angehe überlaſſe aber
menſchlichen Weſen für ſich ſelber zu ſorgen Die St James
Gazette bemerkt dazu Es giebt kein hilfloſeres Geſchöpf als
den Kranken in einer unſerer beſtbeſtellten Heilanſtalten Er iſt
unfähig zu handeln und mitunter des Denkens unfähig und auch
oft genug von der Außenwelt gänzlich abgeſchnitten Das Blatt
hofft indeſſen doch daß jene peinliche Enthüllung nur ſeltenere
Fälle berühre

Theater in Athen Jn Athen hat Hr Singros
welchem die Stadt ſchon manche ſegensreiche Stiftung zu danken
hat jetzt auch ein Theater mit einem Koſtenauſwande von
1 Millionen Francs erbaut das den Namen der Königin
tragen ſoll und das er der ſtädtiſchen Verwaltung zum Geſchenk
macht Eine franzöſiſche Operngeſellſchaft ſoll darin ſpielen
Eröffnet wird daſſelbe am Regierungsjnbiläum des Königs

Ein echtes Gift Jn der Troubadour Vorſtellung
des Preßburger Stadttheaters am Dienstag hat ſich ein bedauer
licher Unfall ereignet Die Darſtellerin der Leonore die Sängerin
Bauer Hellmer erhielt infolge einer Nachläſſigkeit des
Requiſiteurs in der Vergiftungsſcene Salpeterſäure gereicht Die
Sängerin ſetzte das Fläſchchen an die Lippen zuckte ſchmerzlich auf
und erlitt durch die ausſpritzende Säure Brandwunden an Bruſt
und Unterleib auch die Unterkleider wurden theilweiſe verbrannt
Die Vorſtellung wurde nicht unterbrochen Es iſt eine ſtrenge
polizeiliche Unterſuchung eingeleitet worden

4 lCholera Jn der an der Bai von Kanton gelegenen
tung en Anſiedelung Macao iſt die Cholera ausgebrochen
uf dem am 12 Auguſt von Macago nach Timmor abgefahrenen

portugieſiſchen Transportdampfer Jndig ſtarben während er
im Hafen lag 8 Seeleute an der Seuche Als das Schiff inSee kam verbreitete ſich die Krankheit ſo ſchnell daß ſie innerhalb

48 Stunden 30 Opfer unter der Beſatzung forderte Unter dieſen
Umſtänden beſchloß der Kapitän nach Macao zurückzukehren Die
geſammte Mannſchaft wurde gelandet in Zelten und Hütten
untergebracht und ein Cordon um das Lager gezogen damit ſich
die Cholera nicht über die Bevölkerung ausbreite

Erkannt Neffe Jch erlaube mir auf dein gan
Spezielles liebe Tante Tante Was bedeutet das nur
Du thuſt das ja ſchon zum vierten male Gewiß ſteckſt du
wieder einmal in Verlegenheit da du ſo zutrinklich biſt

Perſonalnachricht Jn München iſt am Donnerstader Generaladjutant des ters von Rußland Graf Adker
berg geſtorben

aht der Damen welche alle 2 Jahre von dein engeren Ausſchuh

erhöht worden Ein weiterer heikler Punkt hetraf den Normal
Lehrplan den auszuarbeiten der Ausſchuß von der letzten
Verſammlung beauftragt worden war um ihn dem preußſſchen
Kultusminiſter zu unterbreiten Auch dieſe Aufgabe iſt glücklich
gelöſt worden durch den Eifer und die Hingabe aller Mitwirkenden Die Zahl der Zweigvereine endet 14 i
Sulen die vertreten werden mit 172 öffentlichen und 163 Privat D

hulen mit Einſchluß der preußiſchen Vereins beläuft ſich die
Mitgliederzahl auf nahezu 3000 es befinden ſich darunter aller
dings wie beſonders in Schleswig Holſtein auch eine Anzahl
Nicht Lehrer Jn einigen Bezirken wie in HeſſenNaſſau iſt es
noch nicht gelnngen einen Zweigverein ins Leben zu rufen

Zur Tagesordnung erhält Lehrer O Foltz Eiſenach das Wort
zum Vortrag über die unterrichtliche Behandlung von
deutſchen Gedichten auf der Mittelſtufe der höheren
Mädchenſchule Redner legte ſeinem Vortrage folgende
Sätze zugrunde

1 Die Behandlung muß darnach ſtreben den Kindern die
Schönheit des Gedichts zum Bewußtſein zu bringen

2 Die Schülerinnen der Mittelſtufe werden vor allem durch
den Jnhalt eines Gedichts gefeſſelt doch ſind ſie auch ſchon
empfänglich für die Schönheit der poetiſchen Darſtellung

3 Der Darbietung des Jnhalts muß eine Vorbereitung vor
aufgehen welche die zum Verſtändniß des Neuen noth
Pydiaen antizipierenden Vorſtellungen ins Bewußtſein treten
läßt

4 Es empfiehlt ſich nicht den Jnhalt in der Weiſe dar
zubieten daß der Lehrer beim Beginn der Stunde das Gedicht
vorlieſt Jnhalt und Form ſind getrennt zu behandeln Bei
der Beſprechung epiſcher Gedichte ſollen die Kinder errathen
und erſchließen was von dem Verlaufe der Handlung ſich
errathen und erſchließen läßt 85 Die Beſprechung der poetiſchen Darſtellung beſchränkt ſich
in jedem Falle auf diejenigen Erſcheinungen welche für das
eben vorliegende Gedicht charakteriſtiſch ſind

6 Gelegentlich führe man die an mehreren Gedichten über
einſtimmend wahrgenommenen ſprachlichen Erſcheinungen auf
ein Geſetz zurück t7 Jn vielen Fällen iſt es nützlich das Gedicht mit ſeiner
hiſtoriſchen Grundlage zu vergleichen

Dem beifällig aufgenommenen Vortrage folgte eine längere Be
ſprechung in der ſich die Redner theils in anerkennenden theils
ergänzendem Sinne ausſprechen

Nach einer Pauſe erfolgten zunächſt geſchäftliche Mittheilungen
worauf Lehrer LietzauTrier an der Hand der folgenden Leit
ſätze über den Rechenunterricht in der höheren
Mädchenſchule referirte J1 Der Rechennnterricht wird in der höheren Mädchenſchule

hauptſächlich ſeiner formal bildenden Kraft wegen betrieben
2 Jn ſtofflicher Beziehung hat derſelbe den Schülerinnen die

jenigen Kenntniſſe aus der Größenlehre Zahlen und Formen
r vermitteln deren die gebildete Frau für das Leben

edarf
3 Dieſes Ziel wird erreicht

a durch klare und ſichere Entwickelung des Zahlbegriffs
Dies geſchieht aa durch Anſchauung bb durch Ver
gleichung

durch genau begrenzte Penſenvertheilung und ſtreng
methodiſche der Faſſungskraft der Schülerinnen angemeſſene
Auswahl des Unterrichtsſtoffes

e durch Erwecken des Jntereſſes der Schülerinnen an dem
ſcheinbar ſo trockenen Gegenſtand

d durch ein allmäliges abgeſtuftes nicht ſprungweiſes
Weiterſchreiten
4 Das Rechenpenſum der höheren Mädchenſchule gliedert ſich

in drei große Abtheilungen
a Der Unterſtufe wird das Rechnen mit ganzen benannten

und unbenannten Zahlen zugetheilt Die Rechenübungen
werden innerhalb konzentriſch fortſchreitender Zahlenkreiſe

20 1100 1000 unbegrenzter Zahlenkreis angeſtellt
Dem Bruchrechnen wird bereits auf dieſer Stufe durch ent
ſprechende Aufgaben vor gearbeitet

v Die Mittelſtufe hat vorzugsweiſe die Bruchrechnunng
durchzuarbeiten Die gemeinen Brüche werden jedoch vor
den Dezimalbrüchen behandelt Se Das Penſum der Oberſtufe bilden die bürgerlichen
Rechnungsarten und die Anfänge der Raumlehre einſchließlich
der Flächen und Körperberechnungen beides in dem Um
fange des berliner Normal Lehrplanes Mit Rückſicht auf
die mathematiſche Geographie und die Phyſik wird der
Klaſſe J bezw II noch das Ausziehen der Quadratwurzel
überwieſen

5 Ein eigentlicher Unterricht in der Arithmetik und Algebra
gehört nicht in die höhere Mädchenſchule doch können Be
lehrungen aus dieſen Gebieten zur Förderung des Jnterefſes
am Rechenunterricht gelegentlich mitgetheilt werden

6 Als vorzügliches Mittel der Verſtandesbildung werden
auf allen Stufen im Anſchluß an den ſyſtematiſchen Unterricht
eingekleidete algebraiſche Aufgaben durch Raiſonnement gelöſt

7 Der Rechenunterricht iſt in ſtete Beziehung zu den Wiſſens
fächern Sachgebieten zu ſetzen

8 Das Rechnen iſt in der höheren Mädchenſchule vor
wiegend Kopfrechnen das ſchriftliche Rechnen lehnt ſich an
dieſes an Ausgeſchloſſen ſind jedoch auch im ſchriftlichen
Rechnen alle Aufgaben mit zu verwickelten Verhältniſſen und
zu großen Zahlen

Auch an dieſen Vortrag knüpfte ſich eine längere Beſprechung in
welcher u a Dr Erkelenz dafür eintrat aus dem Rechen
unterrichte in Mädchenſchulen alle unpraktiſchen Aufgaben aus
i Widen wodurch von ſelbſt eine Ueberbürdung wegfallen
würde

Durch Oberſchulrath De v Sallwürck erfuhren wir daß im
b herzrarnum Baden häusliche Aufgaben im Rechnen faſt gar

nicht mehr gegeben würden und die Rechenaufgaben Bücher ab
geſchafft worden ſeien

Mehrere Redner ſprachen ſich gegen einige Ausführungen des
Referenten aus im allgemeinen wurde dem Vortragenden gleich
wie vorher dem Lehrer Foltz Dank und Zuſtimmung der Ver
ſammlung ausgeſprochen

Auf Einladung des Direktor Dr Thorbecke wurde Heidel
berg als nächſter Verſammlungsort gewählt und nachdem den
Vorſitzenden der Dank der Anweſenden dargebracht die elfte
Hauptverſammlung geſchloſſen

XVI Hauptverſammlung des Anhaltiſcher
Lehrervereins

Vereine und Verſammlungen
I Hauptverſammlung des Deutſchen Vereins

für das höhere Mädchenſchulweſen
Die heullge 2 Hautderf r x Eiſenach 3 Okt

ie heutige 2 Hauptverſammlung wurde vormittag 8 Uhrvom ſtellvertretenden Vorſitzenden Direktor un
ruhe eröffnet und zunächſt vom Vorſitzenden D Sommer
Bericht über die Thätigkeit des Ausſchuſſes erſtattet Derſelbe
t im abve 1887 zwei unliebſame Erbſchaften anzutreten

elegenheit Die ren die Differenzen mit dem Preußiſchen
Vereine die auf ißverſtändniſſen beruhenden Auseinander
ſetzungen hüben wie drüben ſind jedoch glücklich zum Abſchluß

netexein für das höhere Mädchenſchulweſen eingetreten iſt Jnfolgedeſſen hat ſich auch eine Aentern in den Sa Weg nöthig
gemacht ſo beſteht der engere Ausſchuß Jan aus 6 Perſonen

wovon ein r von dem Preußiſchen Ve
lichen höheren Mädchenſchulen entſendet wird außerdem iſt die

di Verein in den allgemeinen deutſchen R

S

eine der nt 1 Schriftführer4 Ballenſtedt 9

Gericht der Saale Ztg
J

b Deſſau 3 Okt
Die 16 arm winng des Anhaltiſchen Lehrervereins

wurde eng abend 72 Uhr durch eine von ungefähr
200 Mitgliedern be hre nichtöffentliche Sitzung im Saale des
Tivoli eingeleitet Nachdem Hr Rektor

wurden vom ſtellvertretenden Vorſitzenden des Hauptvorſtandes
Rektor e er dr folgende Punkte des Programms
zur Verhandlung vorgeſchlagen und von der Verſammlung an
genommen

1 Prüfung der Vereinsrechnung vom Jahre 1886/87 AlsReg eher on der en die Herren Stoye und
eichart ge
2 Wahl des Hauptvorſtandes für das nächſte Jahr Als Mitlieder en hervorgegangen Hahn Zerbſt Vorſ

rele Bernburg rtr Vorſ KKaufmann Köthen Timmeymann

Kaiſer die dnamens des Deſſauer Lehrervereins willkommen geheißen hatte Es

8 3 Wahl des Ortes für die nach e grztberſannt g Diein den weiteren Ausſchuß beruſen worden von drei auf len des Rektor Sag ernburg e T
genommen

4 Bericht der Kommiſſion betreffs der neuen Kuſtos
ordnung Berichterſtatter Hr Kantor Je Durch
hen vom Jahre 1885 iſt Lehrer von denniederen Kirchendienſten als Küſter befreit Eine Konſiſtorial
verordnung vom 27 Aug 1887 macht ihm aber eine Reihe von

tenſten zur Pflicht welche ohne Zweiſel in den der
erſtgenannten gehören und unterſtellt R vüiydig dem Ge
meindekirchenrath Die Kommiſſion hat ein u an die herzogl
Regierung ausgearbeitet in welchem gebeten wird die verlangten
Dienſtleiſtungen in Bezug auf ihre Berechtigung zu prüfen und
den Lehrer vom Tage ſeiner Einführung in das Ku mit an
zum Mitgliede des Gemeindekirchenraths zu machen

5 Das Züchtigungsrecht im 1 und 2 Schuljahre Die
körperliche Strafe iſt in dieſem Alter durch Regierungswerfügung
verboten 1 Berichterſtatter Hr Lehrer Horn II Zerbſt Auf
grund praktiſcher Erfahrnng betont der Redner die Nothwendig
keit der körperlichen Strafe auch in dieſem Alter Er weiſt ſodann
die Berechtigung derſelben aus der Pſychologie aus dem Worte
Gottes und aus der Funktion des Lehrers als Stellvertreter der
Eltern nach und ſchließt mit den Worten Eine Schule kann
wohl ohne körperliche Züchtigung beſtehen nicht aber ohne die
Möglichkeit und Berechtigung derſelben Seine Leitſätze ſind
die nene m derhatt d Vel

Zur Niederhaltung und Bekämpfung böſer Triebe imMenſchen bedarf es für die Zeit der Erzehung alſo auch im
1 und 2 Schuljahre aller Erziehungsmittel

2 Auch in den beiden erſten Schuljahren iſt neben vorzugs
weiſer Anwendung der milderen Strafmittel die körperliche
Zichtigung dem Zwecke der Erziehnng dienſtbar zu machen

enn
a die Erfahrung lehrt daß auch in dieſer Zeit Vergehen

vorkommen deren Unterdrückung die körperliche Züchtigung
nothwendig macht

b die heilige Schrift fordert ſie das Beiſpiel der göttlichen
Handlungsweiſe mahnt dazu die Natur des Kindes und
r b vielfach fehlerhafte häusliche Erziehung bedingen

teſelbe ue auch Eltern welche in chriſtlicher Liebe ihrer Kinder
warten wollen dieſelbe nicht entbehren

ch Die Entziehung des Züchtigungsrechts im I und II Schul
jahre

3 beeinträchtigt Pflichten und Rechte des Lehrers
b iſt geeignet das Vertrauen der Eltern dem Lehrer

gegenüber zu untergraben
geh gefährdet das Anſehen und die Berufsfrendigkeit des

ehrers
d erſchwert die Erreichung der erziehlichen Aufgabe der
chule

Der zweite Berichterſtatter Hr Mittelſchullehrer Wedekind
ergänzte den Vorredner indem er die geſchichtliche Entwickelung
der Strafe nachwies Jn der ſich entſpinnenden Beſprechung
re entſprechendes Geſuch an die herzogl Regierung vor
ereitet
6 Als Vorträge für die nächſte Hauptverſammlung werden in

Ausſicht genommen Weg
1 Auf welche Art iſt es möglich durch das ganze Land

Uebereinſtimmung im Unterricht in der deutſchen
Sprachlehre zu ſchaffen

2 Entſpricht das anhaltiſche Leſebuch in allen Theilen
dem heutigen Standpunkte der Erziehungswiſſenſchaft3 Die Hitichtnundenzaähl
Gegen 10 Uhr wird die Sitzung geſchloſſen

Der Amerikaniſten Kongreß hat in ſeiner erſten
Sitzung kaum eine wichtige Frage erledigt Dr Fabié ſprach
über den Namen des Welttheils Amerika ohne die Ab
ſtammung klar nachweiſen zu können Prof Gaffarel berichtete
über die Reiſen der Franzoſen nach dem neuen Welttheil
De Fabié und Prof Dalla Vedova erörterten die Frage wie
1892 das 400jährige Jubiläum der Entdeckung Amerika s zu
welchem in Jtalien ſowohl wie in Spanien großartige in ihren
Zwecken aber leider nicht übereinſtimmende Vorbereitungen ge
troffen werden zu feiern ſei D Reiß machte der Diskuſſion
ein Ende durch den Hinweis auf die Reichhaltigkeit des vor
liegenden Materials das eine Arbeitstheilung wünſchenswerth
erſcheinen laſſe De ühle ſprach in ſehr anziehender Weiſe über
die Vorgeſchichte und Wanderung des untergegangenen Kultur
volkes der Chibchas De Hellmann und Prof Baſtian er
ſtatteten Bericht über eingegangene Werke und Publikationen
Am Abend fand im Zoologiſchen Garten ein vom Schatzmeiſter
des Kongreſſes Hrn Generalkonſul William Schönlank
veranſtaltetes Feſtmahl ſtatt bei dem Miniſter v Goßler
das Hoch auf den Kaiſer ausbrachte Der Gaſtgeber Hr Schön
lank Generalkonſul der Republik Salvador machte darauf die
Mittheilung daß ſeine Regierung kürzlich eine Expedition unter
Führung des Dr Barbilleno nach Cuba ausgeſchickt habe und daß
es dieſer gelungen ſei in der Tiefe der Erde hochintereſſante
Spuren uralter Kulturvölker zu entdecken von denen man bisher
noch gar keine Ahnung hatte Da er mit ſeiner Regierung
zum Glück ſehr gut ſtehe ſo könne er hoffen daß ſie ihm
auch einiges von den erſt jüngſt entdeckten Schätzen über
laſſen werde Er wiſſe einen Ort wo dieſelben ſehr gut
aufgehoben ſein werden im Ethnologiſchen Muſeum
der Schöpfung des Kultusminiſters von Goßler Er
habe die ſelbſtloſe Hingabe der Männer der Wiſſenſchaft
kennen gelernt denen der Handel und Verkehr die Bildung der
Völker ſo viel zu danken haben er ſehe ſo viele ausgezeichnete
Vertreter der Wiſſenſchaft hier verſammelt und dieſen ſo
wiederholte er engliſch und franzöſiſch den Mitgliedern des
7 Amerikaniſten Kongreſſes gelte ſein Hoch Jhm erwiderte
Virchow Da der Feſtgeber die einzelnen Mitglieder des Kon

reſſes eingeladen und jeden in ſeiner Zunge angeredet habe
o gezieme es wohl in der Kreichen Weiſe zu ankworten Er
überlaſſe es den fremden Gäſten ſich in ihren Jdiomen ab
zufinden und wolle hier nur im Namen der deutſchen Gelehrten
antworten Wir Deutſchen können ſtolz darauf ſein daß unſer
Vaterland jetzt in einen Zuſtand ſo allgemeinen Wohlſeins gelangt
iſt daß wir unter unſeren Kaufleuten ſolche Männer wie Schönlank
aufzuweiſen haben Es W Zeiten wo die Großkaufleute bei
uns ausgeſtorben zu ſein ſchienen Vor dem JreWigiahrigen Kriege
ab es bei uns noch die Fugger die reichen Handelsherren von
ugsburg und Nürnberg welche nicht nur Feldherren ſondern

auch Künſtler und Gelehrte auf eigene Koſten ausſchicken konnten
Das alles habe der dreißigjährige Krieg vernichtet und mehr als
zwei Jahrhunderte dauerte es ehe wir uns von den Wunden
erholen konnten die jener Krieg uns geſchlagen Jetzt ſeien wir
wieder dahin gelangt wo wir vor dem Wirren S waren
e intereſſiren ſich auch unſere großen Kaufleute für Kunſt und

i

etwas von dem was ſie erworben wieder zu erſtatten haben
Wir können ſtolz ſein auf den idealen Sinn der in unſeren Kauf
leuten ihnen unbewußt ſchlummert und er trinke auf das Wohl
ieſer ganzen Race und deren
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